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Wissenschaftliche Erkenntnisse 
zum Einfluss von 

Agroforstsystemen auf die 
naturschutzfachlichen

Schutzgüter

Veranstaltung  „Agroforstsysteme als produktionsintegrierte 
Kompensation (PIK)“ am 1.12.2025 bei der 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen in Hannover
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1. Einführung
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Umweltwirkungen moderne intensive Landwirtschaft
Chemischer Zustand des Grundwassers 2021

Es wurde ein Rückgang der 
Biomasse in diesen 27 Jahren von 
mehr als 75 Prozent festgestellt! 
(Hallmann et al. 2017, 10-12)

Biomasserückgang von Insekten
zwischen 1989 und 2017 in 
Deutschland

Quelle: BMUV/UBA (2022, 65)
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Herausforderungen des Klimawandels

UFZ-Dürremonitor/ Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung

2018

August November Dezember

URL: https://www.ufz.de/index.php?de=37937
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Bildquelle: Jäger 2019, 17

2. Die Auswirkungen auf die Schutzgüter 
des Natur- und Umweltschutzes 
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2a) Landschaftsbild
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Positiv und negativ gewertete Landschaftselemente

Positiv gewertet

• Baumgruppen, Baumreihen

• Strauchgruppen

• Einzelbäume

• Kleinräumigkeit

Negativ gewertet

• Baumlos und kahl

• Sehr weiträumig

• Bäume und Sträucher (viel zu wenig)

• Nicht genug gegliedert
Quelle: Wöbse 2002, 
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Fragestellung 1: Sind positive Landschaftsbildveränderungen
durch Einbringen von Agarholzstreifen zu erwarten?

9

Bild 3 Bild 4

Bild 5 Bild 6

Quelle: Härtl 2016, 
23-25
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Ergebnis der Befragung

Quelle: Härtl 2016,  50

Erläuterung:
roter Strich = trennt
die eher positiven von
den eher negativen
Bewertungen

Am positivsten werden
die Varianten mit dem
mittleren Anteil an
Gehölzen bewertet.
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Fragestellung 2: Bedeutung von Agrarholz für die 
Verdeckung von technischen Strukturen

Unverdeckter Blick auf landwirtschaftlichen Betrieb 
mit Blechdach und Photovoltaikanlagen

Agarholzstreifen als Sichtschutz

Quelle: Härtl 2016, 22
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Ergebnis der Befragung

Quelle: Härtl 2016, 49
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Fazit der Befragungen

• Anreicherung von Agrarlandschaften mit Gehölzen erhält überwiegend 
Zustimmung; in traditionell offenen Kulturlandschaften Zustimmung geringer

• Substanzieller Anteil der Befragten bevorzugt aktuellen Zustand und lehnt 
Veränderungen eher ab

• Verdeckung technischer Strukturen durch Agrarholz überwiegend positiv 
bewertet
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© W. Willner

2b) Biologische Vielfalt
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Erwartete Zahl von Brutvogelarten in modernen Agroforstsystemen im Ver-
gleich zu ausgeräumten, Intensiv-Agrarlandschaften (Potenzialeinschätzung)
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Beispiele für Vogelarten, die in Energieholzstreifen brüten

Feldlerche Dorngrasmücke
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Bestäuber

Quelle: Bessert et al. 2025, 11
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Gefahr der Verdrängung von
Feldvogelarten und Wiesenbrütern
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© W. Willner

Biologische Vielfalt2c) Boden und Wasser
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Konzentration NO3-N im Grundwasser eines 
Agroforstsystems in Brandenburg

Quelle: Böhm 2015, 21
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Grundwasserneubildung
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KUP Acker

Datenquelle:
Zacios & Zimmer-
mann 2016, 10
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Nährstoff- und Schadstoffeinträge in 
Oberflächengewässer

Gewässerrandstreifen mit Niederwald im Kurzumtrieb

Frühjahr 2015 Herbst 2018
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Unterirdischer lateraler Transport von Nitrat in 
Oberflächengewässer

Quelle: Böhm & Domin 2018, Folie 22; siehe auch 
Böhm et al. 2019
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Ergebnisse einer Modellierung an einem Modellhang 
(Sagemann 2010)

Modellhang

Quelle: Sagemann 2010, 47
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Simulierte Nutzungsszenarien

Quelle: Sagemann 2010, 46
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Modelliertes Starkregenereignis

Quelle: Sagemann 2010, 48 
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Ergebnisse einer Modellierung an einem Modellhang: 
Oberflächenabfluss, Abtrag und Phosphorverluste

(in % der Werte bei reinem Maisanbau)

Abtrag
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Datenquelle: Sagemann 2010, 50
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Erläuterungen zu den letzten 4 Folien

• Die erste Folie zeigt den Höhenverlauf des Hanges und die Lage der 
Agrarholzreihen (Beispiel Wertholz (weit)).

• Die zweite Folie zeigt die modellierten Varianten (ohne den Referenzzustand 
„reiner Maisanbau“). Mit roten Kästen sind die Varianten hervorgehoben, die in 
der vierten Folie dargestellt sind.

• Folie 3 stellt das Starkregenereignis dar, das der Modellierung zugrundegelegt
wurde.

• Folie 4 stellt die Ergebnisse der Modellierung dar. Der Referenzzustand ist auf 
100 % normiert, die Werte der Modellierungsvarianten sind jeweils in Prozent 
dieses Referenzzustandes angegeben.
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2d) Klimaschutz: Auswirkungen von
Agroforstsystemen auf Treibhausgase

Hübner & Günzel (2020, 27)

Abb.: Friederike Eberle
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Kohlenstoffbindung im Boden – Vergleich
verschiedener landwirtschaftlicher Maßnahmen

Quelle der Daten: Wiesmeier et al. 2020, 5 
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Treibhausgasbindung bzw. -vermeidung  durch 
Agroforstsysteme (ohne Bindung im Boden)
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Berechnungsgrundlagen

• Agroforstsystem mit 10 % Gehölzfläche

• CO2-Bindung bzw. Treibhausgas-
vermeidung bezieht sich aufs 
Gesamtsystem; bei Betrachtung der 
Gehölzfläche ist zehnfache Menge 
anzusetzen

• Bindung im Holz: Hier wurde ein 
Durchschnittwert angesetzt. Die Spanne 
reicht von 0,4 bis 1,5 t/ha*a.

• Durch Düngungsverzicht können die 
Lachgasemissionen (N2O) reduziert 
werden

• Einheit: CO2-Äquivalente
Datenquelle: Tsonkova & Böhm 2020, 18f.
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Keyline Design

© Philipp Gerhardt

3. Naturbasierte Klimaanpassungsleistungen



W. Zehlius-Eckert  |  DeFAF e.V.  |1.12.2025

33

Klimaanpassungsleistung 2: Naturbasierte Lösungen
des Wassermanagements

© Philipp Gerhard
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Erläuterungen zur vorigen Folie

Naturbasierten Maßnahmen des Wassermanagements tragen zur Anpassung an 
Starkniederschläge und Trockenzeiten bei, indem sie  die ober- und 
unterirdischer Wasserspeicherung fördern und die Infiltration in den Boden und 
schließlich ins Grundwasser erhöhen. Zu solchen Maßnahmen gehört die 
hangparallel Anlage von Landschaftsstrukturen (siehe Bild auf der vorigen Folie 
– Agroforstsystem in Form eines Keyline Designs).
Das reduziert den Oberflächenabfluss und verringert damit den Umfang von 
Sturzfluten, vermeidet aber auch Erosion und den damit verbundenen 
Sedimenteintrag in Gewässer und Siedlungen. Gleichzeitig erhöhen diese 
Maßnahmen die Widerstandsfähigkeit von Böden und Grundwasser gegenüber 
Trockenzeiten, weil mehr Wasser im Boden gespeichert wird oder ins 
Grundwasser versickern kann.
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4. Die Schwierigkeiten genereller Aussagen

Typ L 1; Beispiele: 
Dehesas, Oliven 

Typ L 3; Beispiele: 
Streuobstwiesen

Typ L 4, Alley-cropping; Bei-
spiel: Energieholzstreifen

Typ L 2; Beispiel: Halboffe-
ne Weidelandschaften

© Graham Burnett
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Vielfalt von Standortbedingungen und Systemdesign

• Standorteigenschaften: Relief, Mesoklima (Temperatur, Insolation, Wind) und 
Bodeneigenschaften wie Bodenart, Bodenfeuchtigkeit, Nährstoffgehalt, Basengehalt und pH-
Wert des Bodens; ggf. Schadstoffgehalte

• Design und Intensität der Gehölzkultur: z. B. streifenförmige vs. flächige Systeme, Breite von 
Gehölzstreifen, Pflanzabstände, Artenzusammensetzung, Nutzungszyklen und Art der 
Nutzung (z. B. Früchte vs. Holz), Alter des Gehölzstreifens, Pflegemaßnahmen (z. B. Mahd 
von Randstreifen, Gehölzschnitt), Düngung und Pflanzenschutzmitteleinsatz

• Abstände der Gehölzstreifen untereinander

• Art und Intensität der landwirtschaftlichen Kultur (inkl. zeitlicher und räumlicher Variabilität)

• Lage: benachbarte Nutzungs- und Lebensraumtypen, Entfernung geeigneter Lieferbiotope für 
Arten, die das Agroforstsystem neu besiedeln könnten (insbesondere für die Besiedlung 
durch immobile Arten wichtig), Lage der Gehölzstreifen am Hang und zum Wind

Bedeutung der Ausgangssituation (z. B. Acker vs. Grünland, intensive vs. extensive Nutzung)!
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5. Fazit
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Fazit

• Vielfache positive Umweltwirkungen

• Einzelne negative Umweltwirkungen in bestimmten Situationen möglich

• Blick von Naturschutzverwaltungen und –verbänden oft zu stark risikoorientiert und 
auf den Arten- und Biotopschutz konzentriert

• Zusätzlich Klimaanpassungsleistungen und Vorteile für Selbstregulation von 
Agrarökosystemen (Bestäuber, Abbauprozesse, Biologische 
Schädlingsbekämpfung)

→ zusätzliche Umweltentlastung

• Generelle Aussagen zum Ausmaß der positiven Wirkungen schwierig

→ Ausreichende Differenzierung der Systeme und der Ausgangsbedingungen, weitere 
Forschung

Zentral: Sorgfältige Standortwahl und gutes, angepasstes Design!
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Multifunktionale Optimierung anspruchsvoll!

Quelle: Kleinwechter 2019, 92 (Karte 4) 
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